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„Die entscheidende Frage für die internationale 
Arbeiterbewegung ist die Stellung zur proletari­
schen Diktatur in der Sowjetunion. Hier scheiden 
sich die Geister, und sie müssen sich scheiden! Die 
Stellung zur Sowjetunion entscheidet auch über die 
Frage, zu welchem Lager man in den Fragen derv 
deutschen Politik gehört, zum Lager der Revolution 
oder zum Lager der Konterrevolution."

Aus der Diskussionsrede Ernst Thälmanns auf der
VII.Tagung des Erweiterten EKKI am 11. Dezember 1926

„Im engen Bruderbund mit der Sowjetunion sieht die 
Deutsche Demokratische Republik auch künftig das 
feste Unterpfand ihrer erfolgreichen sozialistischen 
Entwicklung. Unsere Freundschaft und Zusammen­
arbeit zu festigen und zu vertiefen, bleibt uns stets 
Grundanliegen und internationalistische Verpflich­
tung."

Toast Erich Honeckers zu seinem dreitägigen Arbeitsbesuch
vom 27.9. bis 29.9.1988 in der UdSSR

Brüderliche Hilfe 
der Sowjetunion 
beim sozialistischen 
Aufbau in der DDR:

• UdSSR verwirklichte konse­
quent Bestimmungen des Pots­
damer Abkommens, schuf gün­
stige Bedingungen für die Schaf­
fung einer antifaschistisch­
demokratischen Ordnung.

• Sowjetunion setzte die 
Reparationen herab, verzichtete 
schließlich ganz darauf. Sie lie­
ferte Lebensmittel und landwirt­
schaftliche Maschinen. J

• Am 15. Oktober 1949 erkannte 
die Sowjetunion als erster Staat 
die DDR an und nahm diplomati­
sche Beziehungen mitihrauf.

• Die UdSSR half, die DDR 
gegen alle imperialistischen An- 
griffezu verteidigen.
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